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Auf Vorschlag der Regierung der 

Deutschen Demokratischen Republik 

beschloss der Magistrat von Gross- 

^Berlin die Sperrmassnahmen an den 

Sektor engreiz en aufzuheben'. Seit 

heute morgen, verkehrt die S-Bahn 

und die U-Bahn wieder durch ganz 

Berlin, Die Passierscheine zum 

Passieren der Sektorengrenzen 

sind ebenfalls hinfällig geworden. 

Jetzt gilt es, dafir zu sorgen, 

dass es nicht wieder westlichen 

Provokateuren und Agenten gelingt, 

neue Anschläge und Provokationen 

zu starten. 

Um alle die Vorschläge aus den 

Versatmnlungen, die aui betrieb¬ 

licher Basis lösbar sind, zu ver¬ 

wirklichen, würde eine Sofortkom¬ 

mission gebildet. Ihr gehören Ver¬ 

treter der Parteileitung, der BGL 

und der Werkleitung an. Die Kom¬ 

mission hat bereits mit ihrer Ar¬ 

beit begonnen, 

Ot**' 

Die Lautsprecher des Betriebsfunkes 

in der Kathode sind nicht ange - 

schlossen. Wir möchten aber eben¬ 

falls unseren Betriebsfunk hören. 

Wir bitten um Abänderung. 

Donnerstag, den „.7.1953 

Anfang Juni stellten 5 Kollegin¬ 

nen er Kathode d!»n Antrag auf 

Berichtigung ihrer Lohngruppen ein¬ 

st ufung von Lohngruppe 1 auf 2, 

weil sie sich qualifiziert hatten. 

Bis zur AbteilungsverSammlung war 

dieser Antrag nicht erledigt. Der 

Kollege Dir, BOiwann erhielt von 

der Sofortkommission den Auftrag 

diese Angelegenheit sofort zu über 

P rü f en» Die 5 Ko 11 eg i nn en wer d en 

jetzt entsprechend ihrer Qualifi¬ 

kation in die Lohngruppe 2 einge¬ 

stuft, , 

A***' J 
Der Einkauf von Mangelwaren in der 

10 ist trotz aller Massnahmen noch 

nicht befriedigend. Bereits vor 

längerer Zeit wurde über die Ein¬ 

führung von Einkaufskarten für 

Mangelwaren diskutiert. Auf der 

gestrigen Produktionsberatung der 

Presstellerfertigung wurde an die 

Sofortkommission die Frage gerich¬ 

tet: Wie ist es mit den Elnkaufs- 

karten? Wir bitten die Sofortkom¬ 

mission den Kollegen der Presste!- 

lerfertigung recht bald Antwort 

zu geben. 
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Schon seit dea vergangenen Jahr 

steht die Entlüftungsanlage iai 

Mittelpunkt der Diskussion in der 

Presstellerfertigung» Seit An » 

fang dieser Woche wird jetzt mit 

dem Einbau der Entlüftungsanlage 

begonnen» Sehr wichtig ist jetzt 

die beständige Kontrolle über ucn 

Fortgang der Arbeiten» Wir spra¬ 

chen mit unserem BGL-Vorsitzenden, 

Kollegen Stangl6,Der Gewerkschafts¬ 

funktionär der Presstellerferti¬ 

gung wird beständig den Fortgang 

der Arbeiten kontrollieren und 

der BQL Bericht erstatten» 

Das Investbüro verfolgt ebenfalls 

den Einbaunder Entlüftungsanlage. 

Jeden Morgen wird der Gen. Perret 

den Fortgang der Arbeiten beim 

Einbau der Entlüftungsanlage kon» 

trollieren und seinem Abteilungs¬ 

leiter, Gonoc ,:r Itraetz, Bericht 

erstatten. So sind sie stets in¬ 

formiert und können bei Schwierig¬ 

keiten sofort eingreifen. 

-Jluf 

Beständig klagten die Kollegen 

der Konstruktion über ihren schlech 

ten Fussboden» Seit einigen Tagen 

sind jetzt aus dem Konstruktions- 

raum ein grosser Teil der Zeichen^ 

breiter verschwunden. Dafür wird 

bereits eifrig an der Entfernung 

des mangelhaften Fussbodens ge¬ 

arbeitet» Im Zuge der Arbeit der 

Sofortkommission unseres Betrie¬ 

bes wurden; zur Erneuerung des 

Fussbodens in der Konstrition 

30.CGG DM zur Verfügung gestellt. 

Bisher holten mehrere Kolleginnen 

der Konstruktion den KaffeO zum 

Frühstück, Mit Recht kritisierten 

sie diesen Zustand in ihrer Abtei- 

lungsversammlung» Auf Initiative 

der Sofortkommission wurde jetzt 

ein kleiner Wagen bestellt, der 

schon in den nächsten Tagen ange¬ 

liefert wird» 

Sehr häufig wurde darüber geschimpft 

dass die Kollegen die in der Nahe 

des Einganges 9 arbeiten, erst 

durch das ganze Werk laufen müs- £ 

sen um zu ihrem Arbeitsplatz zu 

kommen». Seit Montag ist jetzt dgr 

Bingang 9 bis zu Beginn der Arbeits¬ 

zeit und nach Beendigung der Ar¬ 

beitszeit für alle Werkangehörige 

geöffnet. 

. » * so fragte ein Kollege auf 

der AbteilungsVersammlung in der 

Wiedergewinnung» Ich war von der 

VAB zur Kur verschickt»" Kollegen 

die ihren Urlaub für eine Heil¬ 

oder Genesungskur verwandt haben,® 

erhalten über ihre Kosten steile 

vom Lohn- und Sehaltsbüro einen 

neuen Urlaub3antrag. 

Auf der Versammlung auf dem Afo 

Gelände machten die Kollegen den 

Vorschlag, den dort lagernden 

Kohlengrus an unsere Kollegen aus« 

zugeben» Wie wir von der Sofort- 

Kommission erfahren, wird der Grus 

ab sofort an Werkangehörige auf 

Antrag bei der Werkleitung ausge¬ 

geben» 
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